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In lan d. 


Berlin den 12. Mai. Se. Majeftät der König 
haben dem penſionirten Steuerrath von Ammon 
in Neuwied den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. 

Des Königs Majeftät haben den bisherigen Pro⸗ 
feſſor an der Univerfität in Marburg, Dr. Julius 

Nüller, zum ordentlichen Profeſſor in der theolo⸗ 

giſchen Fakultat der Univerfität zu Halle Allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen und die für denſelben ausgefertigte 
Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Des Königs Majeftät haben den bisherigen außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tat der Univerfität zu Koͤnigsberg, Dr. Ludwig 

oſer, zum ordentlichen Profeſſor in gedachter 
Fakultat Allergnaͤdigſt zu ernennen und die fuͤr den⸗ 
ſelben ausgefertigte Beſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen geruht. 


Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und ad in- 
terim kommandirende General des 2ten Armee: 
Corps, Graf zu Dohna, iſt von Trier hier ans 
8. di 

e. Durchlaucht der Füͤrſt Adolph zu Ho⸗ 
henlopes Ingelfingen if nach Breslau, und 
755 General⸗Major, außerordentliche Geſandte und 

evollmaͤchtigte Miniſter am Kurfürſtlich Heſſiſchen 
ofe, von Thun, nach Stralſund abgerelſt. 
cc 


Aus lan d. 


Rußland und Polen, 
St. Petersburg den 4. Mai. Se. Majeſtät 
der Kaſſer haben dem Metropoliten von Nowgorod 


Dienſlag den 14. Mai. 


und St. Petersburg, Seraph im, einen mit Bril⸗ 
lanten beſetzten Biſchofſtab uͤberſendet, und dem 
General- Adjutanten, General von der Kavallerie, 
Grafen Orloff, den Orden des heiligen Apoſtels 
Andreas des Erſtberufenen verliehen. 

Laut Berichten des Schluͤſſelburgiſchen Landvog⸗ 
tes vom 28. April iſt die Newa — 27 Werſte weit 
von Schlüffelburg, und der Lodoga⸗See 9 Werſte 
in der Länge und Breite vom Eiſe befreit. 

Frankreich. * 

Paris den 6. Mai. Die Ausſetzung der Debatte 
über die Mauguinſche Propoſition zu einer Adreſſe 
an die Krone geſchah auf Vorftellung des interimi⸗ 
ſtiſchen Siegelbewahrers Girod. Das Journal 
des Debats klagt (und mit vollem Recht) über dieſe 
Einmiſchung. Die Tranfitions: Minifter mußten 
der Kammer nichts in den Weg legen; eine Diskuſ⸗ 
ſion uͤber die e Adreſſe war ganz geeignet, 
die wunden Stellen aufzudecken, die man kennen 
muß,, ehe eine Heilung verſucht werden kann. Die 
Vertagung fand auf den Mittwoch, 8. Mai, ſtatt. 
Obwohl Girod Grund hatte, anzunehmen, daß in 
drei Tagen ein Kabinet fertig ſeyn würde? Und 
wenn auch! Warum ließ er nicht die Kammer ge⸗ 
währen? Sie hat noch ihren erſten ſignificativen Akt 
zu produciren; (die Wahl Days zum Präfidenten 
war abgefartet und ließ die Majorität ungewiß;) 
eine Adreſſe ohne Wortumſchwelfe würde dem Pros 
viſorium bald ein Ende machen. 

Der Graf von Mole iſt nach England abgereist, 
wie es alle blos zur Beſichtigung des Landes; 
doch verfehlen natürlich die Blätter nicht, dieſer 
Reiſe allerlei politiſche Zwecke unterzulegen, und 
dieſelbe wird (aa mit den Spaniſchen Angelegen⸗ 
heiten in Verbindung gebracht. Auch geht das Ge⸗ 
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rücht, der Graf von Mols werde die Geſandtſchafts⸗ 

Stelle in London erhalten, wenn das Miniſterium 

dem rechten Centrum und den 221 zufallen follte, 

Der Prinz von Zoinoille wird in einigen Tagen 
nach Cherbourg abreiſen, um die unter feinem Be⸗ 
fehl ſtehende Fregatte „la Belle Poule“ zu inſpi⸗ 
eiren, 3 1 : 

Es heißt, die proviſoriſchen Miniſter wurden der 
Deputirten Kammer einen Geſetzentwurf vorlegen, 
welcher zum Zweck hat, eine Eiſenbahn-Verbindung 
zwiſchen Paris und der Belgiſchen Graͤnze auf Ko⸗ 
ſten des Staates einzuführen. l 

Die Verſammlung der Mitglieder des linken 
Centrums, welche bei Herrn Ganneron zuſammen⸗ 
kam, beſchaͤftigte ſich vorzuͤglich mit der Propoſi⸗ 
7 des Herrn Mauguin zu einer Adreſſe an den 

nig. 
Bi Widerſpruch, aber über den Inhalt derſelben 
erhoben ſich verſchiedene Anſichten. Herr Dufaure 
und Vivien wollten auch den zweiten Theil derſel⸗ 
ben, in welcher der Krone vorgeſchrieben wird, un⸗ 
ter welchen Männern fie ihre Rathgeber wählen 
ſolle, angenommen wiſſen. 0 
aber die Herren Thiers und Teſte aus, und dieſe 
Meinung trug auch den Sieg davon. a 

Das Journal de Paris enthält ein Schreiben aus 
Toulon vom 29. v. M., wonach daſelbſt Tages 
vorher zwiſchen den Matroſen der Flotte und der 
dortigen Garniſon blutige Streitigkeiten ſtattgefun⸗ 
den haben. Das Alte Linien-Regiment war aus 
Afrika noch Toulon zurückgekehrt, um ſich von den 
gehabten Strapazen zu erholen. Kaum gelandet, 
gerieth es mit den Seeleuten in Streit, doch wurde 
dieſer durch die Energie der Beamten alsbald unter: 
drückt. Aber geſtern geriethen die Parteien wieder 
aneinander, in allen Stadttheilen wurden blutige 
Gefechte geliefert; die Seeleute führten duͤnne 
Stricke mit ſich, an deren Enden ſcharfe Haken ans 
gebracht waren. Nur mit der groͤßten Anſtrengung 
gelang es den Offizieren nach und nach, die Trup⸗ 

en zurückzuhalten, aber die Matroſen hoͤrten auf 
Niemand. Man zaͤhlt 2 Todte und 15 ſchwer Ver⸗ 
wunbete, Allgemein wird den Seeleuten die Schuld 
beigemeſſen. — In dieſem Augenblicke liegen fünf 
Linienſchiffe auf unſerer Rhede, bereit, jeden Aus 
genblick unter Segel zu gehen: es find der „Mon⸗ 
tebello“ von 120, der „St. Petri“, „Diademe“ 
und „Jupiter von 80, und der „Trident“ bon 74 
Kanonen. — Uebrigens jind alle Land- und See⸗ 
Truppen in den Kaſeenen konſignirt, und alle Get» 
leute und Soldaten, die man in den Straßen an⸗ 
trifft, werden von den Patrouillen arretirt. 

Telegraphiſche Depeſche. Baponne den 
4. Mai. In Bulletins vom 27. April meldet Es⸗ 
partero die Einnahme von Pena del Moro; Maroto 
eſteht ſie zu. In Bulletins vom 30. April ſagt 

aroto, er habe einige vom Feind beſetzte Stel⸗ 
lungen genommen; Esparterd giebt die Thatſache 


Die Zweckmaͤßigkeit der Adreſſe ſelbſt fand. 


Dagegen ſprachen fich. 


zu, fügt aber bei, die Poften feien von der Koͤnigl. 
Garde wiedergenommen worden. Briefe vom 2. 
Mai aus Santander berichten, die Karliſten hätten 
das Fort Ramales verlaſſen und ſich bei Guarda⸗ 
mino concentrirt. Am 1. Mai hat ſich Diego Leon 
des Orts Balascoain bemaͤchtigt, wo er 5 Kanne 
nen vorfand. 
Großbritannien und Irland. 

London den 4. Mai. Wie das Reſultat der ge⸗ 
ſtern noch nicht beendigten Debatte uber die Bill 
in Bezug auf die Angelegenheiten von Jamaika 
ausfallen wird, kann man kaum mit einiger Bes 
ſtimmtheit vorherſehen. Die Miniſter ſollen zwar 
darauf rechnen, daß die große Mehrheit der Radi⸗ 
kalen ſie auch bei dieſer Gelegenheit nicht im Stich 
he indeß ſcheint dies immer noch zwei⸗ 
elhaft. 

Heute melden die hieſigen Blaͤtter die Ankunft 
des Großfürften Thronfolgers von Rußland in Lon⸗ 
don. Se. Kaiſerliche Hoheit langte auf dem Pa⸗ 
ketboot „Cerberus“ an und landete zu Deptford, 
wo der Ober-Intendant des Proviant-Amtes, Kar 
pitain Sherriff, begleitet von dem Niederlaͤndiſchen 
Botſchafter, Herrn Dedel, und einer großen Anz 
zahl von Offizieren, den Großfuͤrſten empfingen. 
Sobald Se. Kaiſerliche Hoheit den Fuß auf Briti⸗ 
ſchen Boden geſetzt hatte, wurde eine Königliche 
Salve abgefeuert. Die Geſellſchaft begab ſich dann 
in die Wohnung des Kapitain Sherkiff, wo ein 
Frühſtück eingenommen wurde. Hierauf ſetzte der 
Großfürſt in Begleitung des Prinzen Wilhelm Hein⸗ 
rich der Niederlande, des Grafen Orloff und des 
Ruſſiſchen General⸗Konſuls in einer Koͤnigl. Equi⸗ 
page die Reiſe nach London fort. 

In Dublin iſt am 1. Mai der Befehl vom Kriegs: 
Miniſter eingegangen, daß das 79ſte Schottiſche 
Regiment ſich ſofort nach Liverpool einſchiffen und 
von da nach den Manufaktur-Diſtrikten marſchiren 
ſoll, wo man, wegen der Umtriebe der Chartiſten, 
Unruhen befürchtet, Die Einſchiffung hat theils an 
demſelben Abend, theils am folgenden Morgen ftatt- 
gefunden. Auch das in Cork ſtehende erfte Drago⸗ 
ner⸗Regiment iſt nach Liverpool beordert worden, 
und noch andere Regimenter follen dieſelbe Beſtim⸗ 
mung erhalten. Ein Regiment ſoll nach Birming⸗ 
ham marſchiren. 

Der in England beſtehende Verein gegen die Skla⸗ 
verei hat in einer Verſammlung am 26, April den 
Beſchluß gefaßt, daß eine temporaire Aufhebung 
der Verfaſſung von Jamaika nothwendig ſey, um 
gute und wirkſame Geſetze fuͤr die Verwaltung die⸗ 
fer Inſel zu erhalten und namentlich, um den eman⸗ 
zipirten Negern den vollen Genuß ihrer Rechte und 
Privilegien zu ſichern, die ihnen als Britiſchen Uns 
terthanen zukommen. Br 

Der minifterielle Globe meldet: „Es ſollen De⸗ 
peſchen vom Oberſt Shiel hier eingegangen ſeyn, 
denen zufolge unſere Indiſche Armee bei Peſchawer 
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an der Gränze des Pendſchab eine ernſtliche Nieder⸗ 
lage — Im Morning- Herald lieſt 
man: „Die Nachrichten aus Madras vom 14. 
Februar beſtätigen vollkommen unfere früheren Mit⸗ 
theilungen in Bezug auf die Falſchheit der Sindier 
und die Wahrſcheinlichkeit eines offenen Bruchs. 


Es ergiebt ſich, daß die Emirs das ihnen in Hy 


derabad uͤbergebene Ultimatum zurüͤckgewieſen und 
die Abſicht zu erkennen gegeben haben, die Trup⸗ 
pen unter Sir John Keane anzugreifen und ihr weis 
teres Vordringen zu verhindern. Zu dieſem Zwe 
hatten ſie 10,000 bis 12,000 Mann verſammelt, 
und beim Abgange der letzten Nachrichten, zu wel⸗ 
cher Zeit Sir John Keane ſich in Oſchurruck, ei⸗ 
nen Tagemarſch von Hyderabad, befand, erwartete 
man etwas Entſcheidendes. Der Lieutenant Leckie, 
welcher das Ultimatum nach Hyderabad überbrachte, 
hat ſich der Armee in Oſchurruck wieder angeſchloſ⸗ 
ſen. Die Emirs hatten auch erklart, fie wurden 
ſich jeder ferneren Landung von Truppen bei Hud⸗ 
ſchamri widerſetzen, und der Major Brough, der 
mit einem kleinen Detafchement in Vikhur zuruͤck⸗ 
geblieben war, ſah taͤglich einem Angriff entgegen. 
Es hieß auch, ein ſtarkes Corps Velurjchen ſei oſt⸗ 
warts marſchirt, um das Vordringen der Bengali⸗ 
ſchen Kolonnen zu verhindern.“ Nm Schluß einer 
überſichtlichen Darſtellung der letzten Aſiatiſchen 
Begebenheiten und einer Analyfe der darüber gepflo⸗ 
genen Ruſſiſch-Engliſchen Korreſpondenz heißt es 
dagegen im Asiatic Journal, welches übrigens die 
Ueberzeugung ausſpricht, daß die angeblichen Plaͤne 
Rußlands von überbienftfertigen und unbefugten 
Brittiſchen Agenten ſehr übertrieben worden: „Was 
die Bewegungen der Brittiſchen Armeen am Indus 
aubetrifft, ſo ſcheinen die Beherrſcher der kleinen 

taaten längs der Marſchlinie gewonnen zu ſeyn; 
1 ſtoͤßt man wegen Mangels an Transportmit⸗ 
teln jenfeitg des Indus auf große Schwierigkeiten. 

ie Lage unſeres Reſidenten am Birmaniſchen Hofe, 
des Oberſt Benſon, iſt ſehr kritiſch. Es iſt kaum 
zu bezweifeln, daß ein Krieg die Folge des Beneh⸗ 
mens jenes Hofes ſeyn wird, und die perfönlicye 
1 a des Oberſten waͤre dann in großer Ge⸗ 
a r.“ 1 


Niederlande. 

Holländiſchen Bättern zufolge, erwartet 
man den Großfürſten Thronfolger von Rußland 
ſchon zu Anfang der nächften Woche von feiner 
Reife nach England im Haag zurück, wo ſich Hoͤchſt⸗ 
darſelbe jedoch nur kurze Zeit aufhalten wird, um 

ch alsdann u Pr zu begeben. 
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h e n. 

zufdlelſſel den 6. Mal. Hieſigen Blättern 

R 5 „wird unmittelbar nach Auswechſelung der 

Alle kationen des Friedens-Traktates, diesſeits 
lach geſchehen, um den Verkehr mit Holland zu 

erleichtern. Namentlich ſollen Reiſende wieder direkt 

über die Hollaͤndiſch⸗Belgiſche Graͤnze kommen koͤn⸗ 


nen, ohne vorher die Erlaubniß der Belgiſchen Be⸗ 


hoͤrden nachgeſucht zu haben; denken ſich ſolche 
Reiſende in Belgien aufzuhalten, fo erhalten fie ſtatt 
ihres Hollaͤndiſchen Paſſes einen Belgiſchen; reifen 
fie aber bloß durch, fo werden ihre Holländiſchen 
Paͤſſe ohne Weiteres viſirt. 

Geſtern waren wieder an mehreren Straßenecken 
von Bruͤſſel aufruͤhreriſche Karrikaturen angeheftet, 
welche die Polizei ſogleich abnehmen ließ. 

Das Journal de Liege beſteht darauf, daß die 
Schifffahrt auf der Maaß dieſelbe Berechtigung 
habe, wie die auf der Schelde, vom Staate für 
den Zoll entſchaͤdigt zu werden, den fie an Holland 
zu zahlen hat. N 5 

30 Gent find bereits am 2. d. zwei Holländifche 
Fahrzeuge auf dem Kanal von Terneuzen angekom⸗ 
men, um Steinkohlen zu laden. vi 

Der gegenwärtig. hier anweſende dieſſeitige Ge⸗ 
ſandte in Paris, Graf Lehon, hat mit unſerm Mi⸗ 
niſter des auswärtigen häufige Konferenzen, die 
ſich auf die Regulirungen des Friedens- Traktates 
beziehen ſollen. 8 

Es heißt, daß ſich der Biſchof von Luͤttich, Herr 
van Bommel, naͤchſtens nach Rom begeben werde, 
um den Kardinalshut zu empfangen. 

Der Gerichtshof erſter Inſtanz in Lüttich hat ges 
ſtern ſeinen 1 IprHc in der Tilffer Angelegenheit 
gethan und die Gemeinde mit ihren Anfprüchen ges 
gen die Miſſionaire abgewieſen. b a 

In Verviers iſt eine Bittſchrift im Umlauf, wo⸗ 
rin die Regierung erſucht wird, die Eiſenbahn bis 
dur Preußiſchen Graͤnze endlich in Ausführung zu 

ringen. i 6 Ga 
f Deut ſchlan d. . 

Braunſchweig den 6. Mai. (Magdeb. Ztg.) 
Einen Beweis der ruͤhrenden Theilnahme, gewid⸗ 
met dem Andenken der im Jahre 1809 vor den 
Thoren der hieſigen Stadt erſchoſſenen Krieger aus 
der Schaar Ferdinand's von Schill, haben in die⸗ 
fen Tagen Se. Majeſtaͤt der König von Preußen 
dadurch gegeben, daß Allerhoͤchſtdieſelben ſich be⸗ 
wogen gefunden, jene blufgedüngte Todesſtäͤtte, 
welche zugleich die irdiſchen Ueberreſte der Dahin⸗ 
geopferten birgt, und auf welcher ein herrliches 
Denkmal und unfern deſſelben, gleichwie auf dem 
Kreuzberge bei Berlin, ein, zuerſt fuͤr einen Inva⸗ 
liden des ehemaligen zweiten Brandenburger Hu⸗ 
ſaren⸗Regiments beſtimmtes Haus mit einer kleinen 
Kapelle f. 
wuͤſte unfruchtbare Sandfläche iſt, — in Folge ei⸗ 
nes an den Herrn von Vechelde gerichteten Schrei⸗ 


bens, auf Allerhoͤchſtihre Koſten in eine ſchoͤne Gar⸗ 


ten⸗Anlage von faſt anderthalb Morgen gegenwäͤr⸗ 
tig umwandeln zu laſſen. Eine unausſprechliche 
Freude hat ſolcher Akt des fo hochverehrten Mon⸗ 
archen hier erregt, und wird nun dieſe fromme Stif⸗ 
tung, welche noch im Laufe dieſes Sommers auf 
das feierlichſte eingeweiht werden dürfte, für ewige 


ch erhebt, — welche Gegend bis jetzt eine 
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Zeiten eine wahrhafte Zier unſerer ſtädtiſchen Ger 
meinde ſeyn. 

Weimar den 8. Mal. Unſer Erbgroßherzog 
hat heute eine Reiſe nach den Niederlanden und 
nach England angetreten. Die Abweſenheit wird, 
wie es heißt, bis gegen den Herbſt dauern. 

* V 2 ns 

ermifchte Nachrichten. 
Telegraphiſche er der Allg. Preuß. St. 
Ztg. vom 12. d. M.: Koͤln den 10. Mai. Nach⸗ 
richten aus Paris vom 8. d. M. zufolge, iſt durch 
telegraphiſche Depeſche aus Calais die Nachricht 
eingegangen, daß das Engliſche Miniſterium in der 
Frage wegen Jamaika eine Majoritaͤt von 5 Stim⸗ 
men gegen ſich gehabt, und in Folge deſſen ſeine 
Dimiffien eingereicht hat. 3 

Eines der merkwürdigften Gemälde der diesjaͤh⸗ 
rigen Ausſtellung in Paris wird „die Einnahme 
von Konſtantine“ von Horace Vernet ſein; ein 
Bild von 30 Fuß Breite. R 

Der Bock fol dieſes Jahr in München vorzuͤg⸗ 
lich gut gerathen ſeyn. Der Bockkeller iſt bereits 
aufgethan und man ſieht viel tauſend Gluͤckliche 
hinein, Selige herauskammen. Es erſcheint eine 
beſondere Bockzeitung, die von den erſten Bock⸗ 
trinkern und bocktrinkenden Schriftſtellern heraus, 
gegeben wird, und alle wichtigen Ereigniffe des 

ocklebens berichten ſoll. Das erfte derſelben war, 
daß am Tage der Eröffnung, Abends 7 Uhr, meh: 
rere Lohnwagen die Bockſellgen von Polizeiwegen 
aus dem Bockkeller abführten. 

Die loͤblichen Waſſerheilanſtalten vermehren 
ſich von Tag zu Tag. Auch im Koͤnigreich Sach⸗ 
ſen ſind zwei ſolcher Anſtalten, in Koͤnigſtein 
und im ſchoͤnen Muldenthale errichtet worden. 
Der 73jährige Doctor der Theologie, Jonathan 
Schuderoff in Ronneburg, iſt wegen ſeines Send⸗ 
ſchreibens an den Generalſuperintendenten und Doc⸗ 
tor der Philoſophie Hefeficl in Altenburg, zu Folge 
eines hoͤchſten Befehls, vom Herzogl. Conſiſtorium 
daſelbſt zur Verantwortung gezogen und bis auf 
Weiteres vom Amte ſuspendirt worden. 

Stadt Theater 
„Dienſtag den 14. Mai zum Erſtenmale: Der 
Muſikus von Augsburg; Luſtſpiel in 3 Auf⸗ 
zuͤgen von Bauernfeld. 


Am 23ſten December 1838 kaufte ein mir per⸗ 
ſoͤnlich nicht bekannter Mann von mir eine goldene 
Kette fur einen gewiſſen geeinigten Preis, bezahlte 
jedoch dieſen nicht baar, deponirte vielmehr ein 
Pfand von etwas höherem Werthe, mit dem Ver⸗ 
ſprechen, daſſelbe binnen acht Tagen durch baare 
. — einzuldfen, was jedoch bis jetzt nicht ges 


en iſt. Ich fordere den Deponenten hiermit D 


auf, ſich zu melden, weil ich ſonſt auf Beſtellung 
eines gerichtlichen Curators fuͤr das deponirte Pfand 
anfragen und gegen dieſen den Verkauf dieſes Pfan⸗ 
des nachſuchen werde. 
Poſen den 13. Mai 1839. 


Rudolph Baumann, 


Gold- und Silberarbeiter, Markt No. 90. 
erlen, Go 


und Silber 


Alten wurmſtichigen Varinas in Rol⸗ 
len, à Pfund 20 fgr., wie auch Achten 
Rawitſcher Schnupftabak, und ver⸗ 
ſchiedene andere gute Tabake habe ich ſo 
eben erhalten und bitte um geneigten Zu⸗ 
ſpruch. 
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Julius Horwitz, 
Poſen, Friedrichsſtraße Nro. 14. 
Nachdem eine Koͤnigl. Hochloͤbliche Regierung, 
Abtheilung des Innern, mittelſt hoher Verfügung 
im vorigen Jahre mir gnaͤdigſt geſtattet hat, auf die 
bei mir errichtete Niederlage achten Engl. Stein⸗ 
kohlen⸗Theers, welcher alle die Eigenſchaften bes 
ſitzt, die ihn zur techniſchen Anwendung befähigen, 
aufmerkſam zu machen, fo. verfehle ich nicht, dies 
auch für dieſes Jahr hiermit zu thun; indem ich noch 
bemerke, daß die Original⸗Atteſte bei mir für jeden 
Kaͤufer zur Einſicht bereit liegen. 

S. Marcuſe, Breslauerſtraße Nro. 14. 
— Ü¹ꝝ ͤ—f———xůxůöÄ— —-—ꝑ 2 
Börse von Berlin. 
Preuss. Cour 
Brieſe Geld 


Zins- 


Den 11. Mai 1839. 
Fuss. 


Staats - Schufdschele . - 10355110245 
Preuss. Engl. Obligat 1830 [4 1025 1024 
Pram. Scheine d. Seehandlung . : — 7273 715 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 4025| 102 
do, Schuldverschr. 34 1003] 99% 
Neum, Schüldverschr. . . , . 35 1003] 99 
Berliner Stadt-Obligationen, „ „I 4 | 1035| 1035 
Königsberger dito a 4 — — 
Ebinger dito In — — 
Dans. dito v. in T. ( Ir“ 48 — 
Westpreussische Pfandbriefe | 35 | — 1003 
Grossherz.PosenschePfandbriefe . | 4 — | 4044 
Ostpreussische dito 33 — 1005 
Pommersche, dito 34 | —,| 10; 
Kur- undNeumäirkischedito . . | 34 | 4023| 102 
Schlesische dito 4 — 1 1024 
Rückst, C. u. Z. Sch. d.Kur,-u,Neu.| 4 | 7 | — 
Gold al marco rg are 215 214 
Neue Ducate nn 4 rn 18 
Friedrichs d'or 131 12 
Andere Goldmünzen 5 5 Thl. » .| — 121 428 
100nto: “eh 5 * 0 — 3 4 


